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Die Epstein-Akten stellen Bill Clinton erneut auf den Prüfstand
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Die Das Justizministerium hat am Freitag 300.000 Seiten an Akten über den Sexhändler Jeffrey Epstein freigegeben, darunter
Dokumente, Telefonaufnahmen und Videos. Aus diesen Akten geht hervor, dass Epstein gezielt Teenager-Mädchen für die
sexuelle Ausbeutung ausgewählt hat. Marina Lacerda, die ab ihrem 14. Lebensjahr von Epstein missbraucht wurde, sagte,
dass Epstein von den Mädchen einen Ausweis verlangte, der beweist, dass sie jünger als 18 Jahre alt sind; sie sagte, dass er
wütend war, als eine 18-Jährige zu ihm gebracht wurde und sie sofort wegschickte.

Die Fotos in diesen Akten zeigen Nahaufnahmen von Zitaten aus dem Buch Lolita, die auf den Fuß und den Hals einer
Person geschrieben sind. Epstein war bekannt dafür, dass er eine Erstausgabe des Buches Lolita besaß , ein Roman über
einen Pädophilen, der ein 12-jähriges Mädchen manipuliert, schikaniert und wiederholt vergewaltigt.  

Andere Fotos zeigen prominente Persönlichkeiten wie Donald Trump, Bill Clinton, Michael Jackson, Diana Ross, Mick Jagger,
Kevin Spacey, Chris Tucker, Sarah Ferguson, Prinz Andrew und Bill Gates. Ein Foto zeigt Donald Trump umgeben von
erwachsenen Frauen in Bikinis. Das Foto mit Clinton ist noch anzüglicher. Es zeigt Clinton in einem Whirlpool mit einer nicht
identifizierten Frau, deren Gesicht geschwärzt wurde, was darauf hindeutet, dass sie ein Opfer oder minderjährig ist.  

Der Stabschef von Bill Clinton, Angel Ureña, hat die Trump-Administration für die Freigabe dieser Akten angegriffen, aber
keine Verteidigung von Clintons Verhalten angeboten. Prinz Andrew wurden alle königlichen Titel aberkannt, weil er ein 17-
jähriges Mädchen auf Epsteins Privatinsel missbraucht hatte. Es ist also sehr wahrscheinlich, dass Clinton die nächste große
politische Persönlichkeit sein könnte, die endlich Konsequenzen für die abscheulichen sexuellen Sünden tragen muss, die er
mit Epsteins Hilfe begangen hat.

Skandale wie die, die durch die Epstein-Akten aufgedeckt wurden, sind das Ergebnis von Rechtsbrüchen. Während die Linke
die Präsidentschaft von Donald Trump zerstören will, indem sie ihm heuchlerisch vorwirft, bei einigen Gelegenheiten mit
Epstein gefeiert zu haben, bleibt die Tatsache bestehen, dass Republikaner und Demokraten gleichermaßen schuldig sind,
Amerika in eine perverse Gesellschaft zu verwandeln. Die Epstein-Akten sollten eine politisch unparteiische Angelegenheit
sein. Sie sollten einen Aufruf zur nationalen Reue hervorrufen.
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